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1 Einführung 

1.1 Anlass  

In der Gemarkung Altendiez werden Bau und Betrieb einer Freiflächenphotovoltaikanlage angestrebt. 

Vor diesem Hintergrund wurden im Jahr 2022 die Grünlandflächen im Plangebiet im Hinblick auf eine etwaige 

Einstufung als geschützter Lebensraumtyp „magere Flachland-Mähwiesen“ oder als geschützte „Mager-

weide“ vegetationssoziologisch untersucht. 

Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse der örtlichen Erhebungen dokumentiert. 

 

1.2 Standortbedingungen  

Das Plangebiet weist einen Flächenumfang von etwa 14 ha (einschließlich der geplanten Grünflächen bzw. 

Grünverbindungen) auf.  

Das Gebiet wird derzeitig landwirtschaftlich genutzt und liegt auf einer nach Süden exponierten Hangzone 

im östlichen Randbereich der naturräumlichen Einheit „Balduinsteiner Lahntal“. Die Geländehöhe liegt zwi-

schen rund 125 m ü.NN. und ca. 150 m ü.NN. 

Innerhalb des Gebiets befinden sich vorrangig Ackerflächen. Die Bewirtschaftungseinheiten weisen dabei 

Flächengrößen zwischen rund 0,6 ha und ca. 4 ha auf. Aufgrund der intensiven Bewirtschaftung sind die 

Ackerflächen wildkrautarm. 

Als weitere Biotop-/Nutzungstypen befinden sich im nördlichen (bergseitigen) Bereich zwei rund 6.000 m² 

bzw. 3.700 m² bzw. große Wiesenflächen, teils im Komplex mit Hecken/Gebüschen. Eine brachliegende 

Teilfläche ist ruderalisiert. 

Außerdem befinden sich zwei kleine Streuobstwiesen im Gebiet: Die westlich gelegene, etwa 1.700 m² große 

Obstwiese weist einen Bestand aus sechs hoch- und halbstämmigen Obstbäumen auf. Der Obstbaumbe-

stand auf der anderen Wiese wurde erst vor einigen Jahren angepflanzt. 

An weiteren Vegetationsstrukturen befinden sich im Gebiet dem Wald vorgelagerte Säume entlang der Wald-

ränder und schmale Säume an Feldwegen. 

Entlang des durch das Plangebiet verlaufenden Hauptwegs verläuft eine Baumreihe aus hochstämmigen 

Obstbäumen. Hierbei handelt es sich um eine festgelegte Kompensationsfläche.  

Das Plangebiet wird von mehreren Wirtschaftswegen durchzogen, wobei es sich teils um grasbewachsene 

Feldwege, teils um befestigte und vegetationslose Wege handelt. 

Südlich angrenzend verläuft in einem Einschnitt die Bahnstrecke der Lahntalbahn. Die Bahnlinie wird von 

einem linearen Gehölzsaum (Baumhecke aus Robinien u.a.) auf den Böschungen des Einschnitts begleitet; 

dieser wurde nach einem Starkregenereignis teilweise „Auf-Stock“ gesetzt. Nach Süden schließen auf die 

Bahnstrecke landwirtschaftlich genutzte Flächen an. 

Im Osten und Westen grenzt das Plangebiet an Waldflächen an. Dabei handelt es sich im Osten um einen 

naturnahen Eichen-Hainbuchenmischwald auf einer steilen, zur Lahn hin abfallenden Hangzone. Nach Wes-

ten schließt ebenfalls Eichen-Hainbuchenmischwald an. 

Nördlich des Plangebiets liegen weitere landwirtschaftliche Nutzflächen, wobei es sich fast ausschließlich 

um Ackerland handelt.  

Die Lahn verläuft etwa 120 m bis 300 m südwestlich bis südlich des Plangebiets. 
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Schutzgebiete, Biotopkataster Rheinland-Pfalz 

Das Plangebiet befindet sich im Naturpark Nassau. 

Das Plangebiet grenzt im Westen und Osten an das FFH-Gebiet „Lahnhänge“ an. Die Schutzgebietskulisse 

umfasst dabei bewaldete Hangzonen. 

An das Plangebiet grenzt im Osten der schutzwürdige Biotopkomplex „Lahnhangwald westlich von Fachin-

gen“ (BK-5613-0200-2009). Dieser insgesamt 7,5 ha große Biotopkomplex umfasst dort bewaldete Steil-

hänge und befindet sich im FFH-Gebiet. 

Nach Westen schließt der schutzwürdige Biotopkomplex „Daubachtal und angrenzende Lahnhänge“ (BK-

5613-0100-2012) an. 
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2 Kartierung des Grünlands 
 

2.1 Methodik 

Das Plangebiet wurde in der Vegetationsperiode 2022 begangen und die Pflanzenarten aufgenommen.  

Auf Grundlage der „Kartieranleitung der gesetzlich geschützten Biotope in Rheinland-Pfalz“ bzw. der „Kar-

tieranleitung der FFH-Lebensraumtypen in Rheinland-Pfalz“ wurde bei den Grünland-Biotoptypen der etwa-

ige Schutzstatus geprüft.  

Als „magere Flachland-Mähwiesen“ im Sinne des § 15 LNatSchG werden gemäß der Kartieranleitung alle 

Grünlandflächen angesprochen, die eindeutig die nachfolgend aufgeführten Mindestkriterien erfüllen: 

 Kräuteranteil ohne Störzeiger mindestens 20% 

 Störzeigeranteil nicht über 25% 

 Vorhandensein von mindestens 4 Arten des Arrhenatherion (lebensraumtypische Pflanzenarten (Arr-

henatherion), die für die Kartierung des LRT 6510 ausschlaggebend sind gemäß Liste in der Kartieran-

leitung), von denen mindestens 1 Art frequent vorkommen muss, insgesamt ist eine Deckung der Arr-

henatherion-Arten von > 1 % erforderlich. 

„Magerweiden“ werden als gesetzlich geschütztes Biotop lt. § 15 LNatSchG RLP kartiert, 

 wenn mindestens 1 Magerkeitszeiger auf der kartierten Fläche frequent mit einer Deckung > 1 % vorhan-

den ist oder wenn mehrere Magerkeitszeiger in der Summe frequent auf der Fläche vorhanden sind und 

insgesamt ein Deckungsgrad > 1% erreicht wird. 

Die Referenzliste der Magerkeitszeiger (Zeigerwert Stickstoffzahl lt. Ellenberg < 3) ist in der Kartieranlei-

tung enthalten. 

Der Deckungsgrad wurde bei den Erfassungen nach der Methodik nach BRAUN-BLANQUET aufgenommen. 

Das Grünland im Plangebiet wurde hinsichtlich des Vegetationscharakters bzw. der Ausprägung in Teilflä-

chen mit jeweils homogenem Charakter unterteilt. In den Teilflächen wurde jeweils ein Aufnahmebereich 

vegetationssoziologisch untersucht. Diese sind in Abbildung 1 dargestellt. 

Die Artenlisten der Aufnahmebereiche werden in den tabellarischen Aufstellungen unter dem Punkt „Arten-

listen“ wiedergegeben. 

 

Hinweis: Die Vegetation auf dem mit jungen Obstbäumen bepflanzten Flurstück 44 im Südosten des Plan-

gebiets wird durch regelmäßige Mulchmahd gepflegt und weist einen rasenartigen Charakter mit Arten der 

Scherrasengesellschaft auf. Es erfolgte keine vegetationssoziologische Aufnahme, ein Biotoppauschal-

schutz der Bodenvegetation kann ausgeschlossen werden. 

Aufgrund des Bestands von über 10 Obstbäumen und einer Flächengröße von über 1.000 m² ist die obst-

baumbestandene Wiese unter Berücksichtigung der aktuellen in Rheinland-Pfalz verbindlichen Kartieranlei-

tung (Stand: 15.3.2023) jedoch als geschützte „Streuobstwiese“ im Sinne des § 30 Abs. 2 Satz 7 BNatSchG 

einzustufen. 

Bei einem brachliegenden Wiesenbereich im Nordosten erfolgte keine vegetationssoziologische Aufnahme, 

da die Vegetation deutlich ruderalisiert war und ein Biotoppausschalschutz ausgeschlossen werden kann. 

Die Bodenvegetation im Bereich der wegebegleitenden Obstbaumreihe wurde bei einem Flächenbrand im 

Ackerland in Mitleidenschaft gezogen. 
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Abbildung 1: Luftbildaufnahme mit dem Plangebiet und der Lage der Aufnahmebereiche 1 bis 4, o.M. 1 
 
 

 

1 Luftbild: Landschaftsinformationssystem LANIS (www.naturschutz.rlp.de) 
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2.2 Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen im Grünland 

Bei sämtlichen untersuchten Wiesenflächen wurden mehr als 4 lebensraumtypische Pflanzenarten (Arr-

henatherion), die für die Kartierung des LRT 6510 ausschlaggebend sind, kartiert. Bei den nördlich gelege-

nen Wiesen wurden sogar 9 bzw. 10 lebensraumtypische Arten festgestellt. 

Der Kräuteranteil ohne Störzeiger lag bei allen Aufnahmeflächen über 20%. 

Der Anteil der Störzeiger betrug jeweils unter 25%. 

Damit sind bei allen untersuchten Grünlandflächen die Kriterien zur Ansprache als Lebensraumtyp als „ma-

gere Flachland-Mähwiese“ (FFH-Lebensraumtyp 6510) erfüllt. 
 

Abb. 2: Wiese mit Aufnahmebereich 1 

 
 

Abb. 3: Wiese mit Aufnahmebereich 2 

 
 

Fazit 

Die Auswertung der Vegetationsaufnahmen macht deutlich, dass die untersuchten Grünlandflächen 

als „Magere Flachland-Mähwiesen“ einzustufen sind und somit dem Biotoppauschalschutz nach § 15 

Abs. 1 Satz 3 LNatSchG bzw. § 30 Abs. 2 Satz 7 BNatSchG unterliegen. 
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3 Artenlisten 

Aufnahmefläche 1 

 

Datum der Aufnahme: 15.05.2022, 08.09.2022 

UTM-Koordinaten: 427872, 5579153 

Lebensraumtypische Arten des LRT 6510: 9 (+3) 

Kräuteranteil ohne Störzeiger: 25 % 

Anteil Störzeiger: 5-10 % 

Magerkeitszeiger: 6 

Gesellschaft: Arrhenatheretum elatioris  

FFH-Lebensraumtyp: Magere Flachland-Mähwiese 6510 

Schutz nach § 15 LNatSchG Abs. 1 Satz 3 bzw.  

§ 30 Abs. 2 Satz 7 BNatSchG: 
ja 

 

Art 

Wissenschaftliche Bezeichnung 

Art 

Deutsche Bezeichnung 

 

Deckungsgrad 

 

Soziabilität 

Gräser:    

Alopecurus pratensis Wiesenfuchsschwanz 1 1 

Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras 1 1 

Arrhenatherum elatius  Glatthafer 1 1 

Bromus hordeaceus Weiche Trespe 1 1 

Dayctlis glomerata Knauelgras r 1 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras 2 1 

Poa annua Einjähriges Rispengras + 1 

Poa pratensis Wiesen-Rispengras 2 1 

    

Kräuter:    

Achillea millefolium agg. Wiesen-Schafgarbe + 1 

Agrimonia eupatoria Gemeiner Odermennig + 1 

Bellis perennis Gänseblümchen r 1 

Campanula patula Wiesen-Glockenblume r 1 

Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut r 1 

Centaurea jacea  Wiesen-Flockenblume r 1 

Cerastium fontanum Quellen-Hornkraut r 1 

Daucus carota Wilde Möhre r 1 

Galium mollugo Wiesen-Labkraut + 1 

Galium verum Echtes Labkraut r 1 

Geranium pratense Wiesen-Storchschnabel  r 1 

Knautia arvensis Acker-Witwenblume + 1 

Leucanthemum vulgare Wiesen-Margerite + 1 

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee + 1 

Medicago lupulina Luzerne + 1 
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Art 

Wissenschaftliche Bezeichnung 

Art 

Deutsche Bezeichnung 

 

Deckungsgrad 

 

Soziabilität 

Origanum vulgare Dost r 1 

Plantago lanceolata Spitzwegerich + 1 

Potentilla anserina Gänsefingerkraut + 1 

Potentiall erecta Blutwurz + 1 

Prunella vulgaris Kleine Braunelle r 1 

Ranunculus acris  Scharfer Hahnenfuß r 1 

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß r 1 

Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer r 1 

Rumex acetosella Kleiner Saumerampfer r 1 

Rumex crispus Krauser Ampfer r 1 

Salvia pratensis Wiesen-Salbei + 2 

Sanguisorba officinalis Großer Wiesenknopf r 1 

Tanacetum vulgare Rainfarn  1 2 

Taraxacum offcinale agg. Gewöhnlicher Löwenzahn r 1 

Trifolium pratense Rotklee + 1 

Trifolium repens Weißklee r 1 

Urtica dioica Große Brennessel r 1 

Vicia cracca Vogelwicke + 1 

 

 

 

 

 

    

 

Symbol  Deckung    Soziabilität 
r 1 Exemplar    1 einzeln wachsend 
+ bis 5 Exemplare, < 1 %   2 kleine Gruppen oder Horste 
1 bis 5 %     3 kleine Flecken oder Polster 
2 5 – 25 %    4 kleine Kolonien, Teppiche 
3 25 – 50 %    5 große Herden 
4 50 – 75 % 
5 75 – 100 % 
 

  

Lebensraumtypische Pflanzenarten, die für die Kartierung des LRT 6510 ausschlaggebend sind 

Weitere lebensraumtyp. Arten (ausschließl. bei der Erhaltungszustandsbewertung zu berücksichtigen) 

Störzeiger 

Magerkeitszeiger 
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Aufnahmefläche 2 

  

Datum der Aufnahme: 15.05.2022, 08.09.2022 

UTM-Koordinaten: 427775, 5579112 

Lebensraumtypische Arten des LRT 6510: 10 (+3) 

Kräuteranteil ohne Störzeiger: 20 % 

Anteil Störzeiger: <5 % 

Magerkeitszeiger: 6 

Gesellschaft: Arrhenatheretum elatioris 

FFH-Lebensraumtyp: Magere Flachland-Mähwiese (6510) 

Schutz nach § 15 LNatSchG Abs. 1 Satz 3 bzw.  

§ 30 Abs. 2 Satz 7 BNatSchG: 
ja 

 

Art 

Wissenschaftliche Bezeichnung 

Art 

Deutsche Bezeichnung 

 

Deckungsgrad 

 

Soziabilität 

Gräser:    

Alopecurus pratensis Wiesenfuchsschwanz 1 1 

Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras 1 1 

Arrhenatherum elatius  Glatthafer 1 1 

Bromus hordeaceus Weiche Trespe 1 1 

Dayctlis glomerata Knauelgras r 1 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras 2 1 

Poa annua Einjähriges Rispengras + 1 

Poa pratensis Wiesen-Rispengras 2 1 

    

Kräuter:    

Achillea millefolium agg. Wiesen-Schafgarbe + 1 

Agrimonia eupatoria Gemeiner Odermennig + 1 

Bellis perennis Gänseblümchen r 1 

Campanula patula Wiesen-Glockenblume r 1 

Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut r 1 

Centaurea jacea  Wiesen-Flockenblume r 1 

Cerastium fontanum Quellen-Hornkraut r 1 

Cirsium arvense Acker-Kratzdistel r 1 

Crepis biennis Wiesen-Pippau r 1 

Daucus carota Wilde Möhre r 1 

Euphorbia cyparissias Zypressen-Wolfsmilch + 2 

Galium mollugo Wiesen-Labkraut + 1 

Galium verum Echtes Labkraut r 1 

Geranium pratense Wiesen-Storchschnabel  r 1 

Hieracium caespitosum Wiesen-Habichtskraut r 1 

Knautia arvensis Acker-Witwenblume + 1 
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Art 

Wissenschaftliche Bezeichnung 

Art 

Deutsche Bezeichnung 

 

Deckungsgrad 

 

Soziabilität 

Leucanthemum vulgare Wiesen-Margerite + 1 

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee + 1 

Medicago lupulina Luzerne + 1 

Origanum vulgare Dost r 1 

Plantago lanceolata Spitzwegerich + 1 

Potentilla anserina Gänsefingerkraut + 1 

Potentiall erecta Blutwurz + 1 

Prunella vulgaris Kleine Braunelle r 1 

Ranunculus acris  Scharfer Hahnenfuß r 1 

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß r 1 

Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer r 1 

Rumex acetosella Kleiner Saumerampfer r 1 

Rumex crispus Krauser Ampfer r 1 

Salvia pratensis Wiesen-Salbei + 2 

Sanguisorba officinalis Großer Wiesenknopf r 1 

Taraxacum offcinale agg. Gewöhnlicher Löwenzahn r 1 

Trifolium pratense Rotklee + 1 

Trifolium repens Weißklee r 1 

Urtica dioica Große Brennessel r 1 

Vicia cracca Vogelwicke + 1 

 

 

 

 

 

    

 

Symbol  Deckung    Soziabilität 
r 1 Exemplar    1 einzeln wachsend 
+ bis 5 Exemplare, < 1 %   2 kleine Gruppen oder Horste 
1 bis 5 %     3 kleine Flecken oder Polster 
2 5 – 25 %    4 kleine Kolonien, Teppiche 
3 25 – 50 %    5 große Herden 
4 50 – 75 % 
5 75 – 100 % 
 

 

 

 

 

 

 

Lebensraumtypische Pflanzenarten, die für die Kartierung des LRT 6510 ausschlaggebend sind 

Weitere lebensraumtyp. Arten (ausschließl. bei der Erhaltungszustandsbewertung zu berücksichtigen) 

Störzeiger 

Magerkeitszeiger 
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Aufnahmefläche 3 

  

Datum der Aufnahme: 15.05.2022, 08.09.2022 

UTM-Koordinaten: 427898, 5578835 

Lebensraumtypische Arten des LRT 6510: 5 (+1) 

Kräuteranteil ohne Störzeiger: 30 % 

Anteil Störzeiger: <5 % 

Magerkeitszeiger: 2 

Gesellschaft: Arrhenatheretum elatioris 

FFH-Lebensraumtyp: Magere Flachland-Mähwiese (6510) 

Schutz nach § 15 LNatSchG Abs. 1 Satz 3 bzw.  

§ 30 Abs. 2 Satz 7 BNatSchG: 
ja 

 

Art 

Wissenschaftliche Bezeichnung 

Art 

Deutsche Bezeichnung 

 

Deckungsgrad 

 

Soziabilität 

Gräser:    

Alopecurus pratensis Wiesenfuchsschwanz 1 1 

Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras 1 1 

Arrhenatherum elatius  Glatthafer 1 1 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras 1 1 

Poa annua Einjähriges Rispengras + 1 

Poa pratensis Wiesen-Rispengras 1 1 

    

Kräuter:    

Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut + 1 

Carum carvi Wiesen-Kümmel r 1 

Centaurea jacea  Wiesen-Flockenblume r 1 

Cerastium fontanum Quellen-Hornkraut r 1 

Cirsium arvense Acker-Kratzdistel r 1 

Galium mollugo Wiesen-Labkraut 1 1 

Leucanthemum vulgare Wiesen-Margerite + 1 

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee r 1 

Medicago lupulina Luzerne r 1 

Plantago lanceolata Spitzwegerich 1 1 

Potentilla anserina Gänsefingerkraut r 1 

Potentiall erecta Blutwurz + 1 

Salvia pratensis Wiesen-Salbei 1 1 

Taraxacum offcinale agg. Gewöhnlicher Löwenzahn r 1 

Trifolium pratense Rotklee + 1 

Vicia cracca Vogelwicke + 1 
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Symbol  Deckung    Soziabilität 
r 1 Exemplar    1 einzeln wachsend 
+ bis 5 Exemplare, < 1 %   2 kleine Gruppen oder Horste 
1 bis 5 %     3 kleine Flecken oder Polster 
2 5 – 25 %    4 kleine Kolonien, Teppiche 
3 25 – 50 %    5 große Herden 
4 50 – 75 % 
5 75 – 100 % 
 
 
 
  

Lebensraumtypische Pflanzenarten, die für die Kartierung des LRT 6510 ausschlaggebend sind 

Weitere lebensraumtyp. Arten (ausschließl. bei der Erhaltungszustandsbewertung zu berücksichtigen) 

Störzeiger 

Magerkeitszeiger 
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Aufnahmefläche 4 

  

Datum der Aufnahme: 15.05.2022, 08.09.2022 

UTM-Koordinaten: 427662, 5579000 

Lebensraumtypische Arten des LRT 6510: 8 (+2) 

Kräuteranteil ohne Störzeiger: 25 % 

Anteil Störzeiger: <5 % 

Magerkeitszeiger: 4 

Gesellschaft: Arrhenatheretum elatioris 

FFH-Lebensraumtyp: Magere Flachland-Mähwiese (6510) 

Schutz nach § 15 LNatSchG Abs. 1 Satz 3 bzw.  

§ 30 Abs. 2 Satz 7 BNatSchG: 
ja 

 

Art 

Wissenschaftliche Bezeichnung 

Art 

Deutsche Bezeichnung 

 

Deckungsgrad 

 

Soziabilität 

Gräser:    

Alopecurus pratensis Wiesenfuchsschwanz 1 1 

Arrhenatherum elatius  Glatthafer 1 1 

Bromus hordeaceus Weiche Trespe 1 1 

Dayctlis glomerata Knauelgras 1 1 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras 2 1 

Poa annua Einjähriges Rispengras + 1 

Poa pratensis Wiesen-Rispengras 2 1 

    

Kräuter:    

Achillea millefolium agg. Wiesen-Schafgarbe + 1 

Bellis perennis Gänseblümchen r 1 

Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut r 1 

Centaurea jacea  Wiesen-Flockenblume r 1 

Cerastium fontanum Quellen-Hornkraut r 1 

Crepis biennis Wiesen-Pippau 1 1 

Daucus carota Wilde Möhre r 1 

Galium mollugo Wiesen-Labkraut r 1 

Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau r 1 

Hieracium caespitosum Wiesen-Habichtskraut r 1 

Knautia arvensis Acker-Witwenblume + 1 

Leucanthemum vulgare Wiesen-Margerite + 1 

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee + 1 

Medicago lupulina Luzerne + 1 

Plantago lanceolata Spitzwegerich + 1 

Potentilla anserina Gänsefingerkraut + 1 

Potentiall erecta Blutwurz + 1 
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Art 

Wissenschaftliche Bezeichnung 

Art 

Deutsche Bezeichnung 

 

Deckungsgrad 

 

Soziabilität 

Ranunculus acris  Scharfer Hahnenfuß r 1 

Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer r 1 

Rumex acetosella Kleiner Saumerampfer r 1 

Rumex crispus Krauser Ampfer r 1 

Salvia pratensis Wiesen-Salbei + 1 

Taraxacum offcinale agg. Gewöhnlicher Löwenzahn 1 1 

Trifolium pratense Rotklee + 1 

Trifolium repens Weißklee r 1 

Vicia cracca Vogelwicke + 1 

 

 

 

 

 

    

 

Symbol  Deckung    Soziabilität 
r 1 Exemplar    1 einzeln wachsend 
+ bis 5 Exemplare, < 1 %   2 kleine Gruppen oder Horste 
1 bis 5 %     3 kleine Flecken oder Polster 
2 5 – 25 %    4 kleine Kolonien, Teppiche 
3 25 – 50 %    5 große Herden 
4 50 – 75 % 
5 75 – 100 % 
  

Lebensraumtypische Pflanzenarten, die für die Kartierung des LRT 6510 ausschlaggebend sind 

Weitere lebensraumtyp. Arten (ausschließl. bei der Erhaltungszustandsbewertung zu berücksichtigen) 

Störzeiger 

Magerkeitszeiger 
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